
„Die Freude ist wie die Luft, 
die wir atmen.“

T E R E S A  V O N  ÁV I L A

Komm mi t  a uf  e ine  Re i s e  d er  Freude .
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Es geht nicht um Selbstoptimierung.
Es geht um Tod und Auferstehung.

Er hat den Tod besiegt.
Sein Sieg ist unser Sieg. 



Du bist 
schön

 in deinem 
Werden. 

Gott 
hat 

Freude 
an dir.



Gott 
hat 

Freude 
an dir.



Du bist nicht dazu gemacht,  
einfach zu überleben oder
zu funktionieren. 
Bei mir hast du einen festen Platz. 

Wahre Freiheit erlebst du dort, wo du 
nichts mehr beweisen musst. 

Das Alte ist vergangen,  
Neues ist geworden. 

Willkommen zu Hause.  



Du
solllebens

t



The soul 
is restored 

through 
union 

with God.
L E A N N E  PAY N E



The soul 
is restored 

through 
union 

with God.

Ich mache alles neu.

Schau nicht zurück.

Du bist dazu gemacht,
in enger Gemeinschaft 
mit mir zu leben.

Ich bin bei dir
alle Tage.

L E A N N E  PAY N E
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Bewerten und Urteilen 
führen zur Trennung. 
Annahme führt zu 
Verbundenheit. 
Meine Liebe genügt. 
Es gibt einen weiten Raum  
der Annahme.  
Komm zu mir, so  
wie du bist. 
Du musst es nicht  
alleine machen. 
Ich bin mit dir. 
Bei mir hast du 
alles, was du brauchst. 
Meine Gnade genügt. 
In jeder Situation. 
Getrennt von mir 
kannst du nichts tun. 



Es ist 
Zeit, 

Lass
mich
deine

Stimme 
hören.

In mir ist keine Ablehnung, sondern tiefe Annahme. 
Du bist geliebt, erlöst, ein Kind Gottes,  
reingewaschen und gekrönt, 
eine neue Schöpfung, 
ein Gestalter, königlicher Priester und Prophet, 
ein fester Teil von meinem Leib und meiner Familie. 
Mein Werk am Kreuz reicht aus, 
meine Liebe reicht aus. 
Es geht um tiefe Einheit mit mir: 
Ich bin Mensch geworden, um eins mit dir zu sein. 
So mute dich mir zu in deiner ganzen Menschlichkeit. 
Meine Herrlichkeit strahlt 
durch zerbrochene Gefäße, 
nicht durch maßgeschneiderte Konzepte,  
Images, Skills, Filter, 
sondern genau da, 
wo du am Ende von dir selbst bist, 
wo du schwach bist, 
es nicht produzieren kannst, 
Kontrolle abgibst, 
meine Vergebung annimmst und  
Unvergebenes loslässt. 
Dort kann meine Kraft wirken, 
da strahlt mein Licht in die Dunkelheit, 
da fließt meine Liebe zu den Menschen. 
Stell dein Licht nicht unter den Scheffel. 
Im Gegenteil: Genau in dieser Zeit rufe ich dir zu: 
Steh auf und leuchte!  
Lass mich deine Stimme hören! 
Denn meine Herrlichkeit ist über dir aufgegangen. 
Ich habe dich zu einem Botschafter gemacht, 
Freude zu verkünden, 
Fesseln zu lösen, 
zerbrochene Herzen zu verbinden. 
Ich bin mit dir. 
Ich mache alles neu. 

aus der Box auszubrechen, 
dieser selbstauferlegten Box,  
von der du immer dachtest, du bist dort safe. 
In der du Erwartungen erfüllt hast, 
jedes religiöse Häkchen gesetzt hast, 
in der Gemeinde, in deinem Umfeld,  
in deiner Familie.  
Du hast eine Rolle gesucht,  
um reinzupassen, 
ein Image zu pflegen,  
um nicht missverstanden zu werden, 
einem Bild zu entsprechen, um nicht aufzufallen  
oder zu viel zu sein. 
Es wird Zeit, den alten Weinschlauch abzuwerfen, 
die Reste vom Kokon abzustreifen, 
die Masken niederzulegen. 
Du bist ein Schmetterling, keine Raupe mehr. 
Das alte Gewand kann das Neue nicht tragen  
und manchmal fühlt es sich gefährlich an, 
sich zuzumuten, echt zu sein 
mit mir, mit dir selbst 
und mit deinem Nächsten. 
Aber ich will keine Masken, 
ich möchte dein Herz. 
Es geht nicht um Selbstverwirklichung 
oder Selbstoptimierung, 
sondern um Tod und Auferstehung. 
Dein alter Mensch ist gestorben am Kreuz, 
deine Waisenidentität, die dachte, 
dass sie abgelehnt wird, 
dass sie alles allein machen 
und selbst für ihr Recht sorgen muss. 
Es ist Zeit für Versöhnung und Umkehr: 
Da, wo du dich und andere richtest und verurteilst, 
entsteht Trennung, 
aber ich mache dein Herz ganz. 
Komm zu mir, so wie du bist. 



Lass
mich
deine

Stimme 
hören.













Freude ist nicht in 
erster Linie ein Gefühl.
Sie fängt in den Gedanken an.

Was glaube ich
über mich,
meine Umstände,
über Gott?

Seine Wahrheit macht frei.




